
90 Die Kriege Kaiser Carl'S V. mit Fran; I. von Frankreich.

fanden sie erst wieder in Johann Calvin (aus Noyon in der Picardie),
welcher i. I. 1546 in Genf der Stifter der s. g. calvinisch-refor-
mirten Confession wurde.

In Deutschland griff die Deformation immer weiter um sich, trotz¬
dem daß sich daselbst wieder ein trauriges Zwischenspiel ereignete,
welches nur geeignet schien, derselben Schaden zu bringen. In Münster,
dem westfälischen Bischofssitze, schlugen (1533) die s. g. Wiedertäufer
(oder „Anabaptisten") ihr fanatisch - widerwärtiges Reich ans, wo sich
die Ausartung in religiösen Dingen bis zu den heillosesten Aus¬
schweifungen steigerte. Endlich i. I. 1535 wurde die Stadt wieder
erobert und dem verrückten Getreide ein Ende gemacht. Die Haupt¬
schuldigen wurden mit dem Tode gestraft und ihre Leichname in
Käfigen am Lambertusthurm in Münster ausgehängt.

§ 68.

Die Kriege Kaiser Larl's V. mit Franz I. von Frankreich.
$om Jahre 1521 (— da auf dem Wormser Reichstag der gott¬

vertrauende Luther so kräftig vor Kaiser und Reich sich erwiesen —)
bis zum Jahre 1530 (— da aus dem Augsburger Reichstag die Pro¬
testanten ihr Glaubensbekenntniß vor Kaiser und Reich übergaben —)
war Kaiser Earl V. von Deutschland abwesend gewesen. Schon unter
Kaiser Maximilian I. hatten die französischen Könige Carl VIII. (1495)
und Ludwig XII. (1502) Neapel zu erobern versucht; der Letztere auch
Mailand (1500—1512): aber jedesmal die Eroberungen wieder auf¬
geben müssen. Als Franz I. (1515—1547) in Frankreich zur Re¬
gierung kam, nahm er alsbald durch seinen Sieg über die mit dem
Herzoge Maximilian Sforza verbündeten Schweizer bei Marignanv
(1515) Mailand wieder ein. Nun erfolgten daraus zwischen Earl V.
und Franz I. vier Kriege. Gleich im ersten wurde König Franz in der
Schlacht bei Pavia (1525) geschlagen und gefangen nach Madrid
gebracht, woselbst er — nach einjähriger Hast — den Friedensvertrag
schloß und wieder frei ward (1526). Bald darnach begann der zweite
Krieg, in welchem i. I. 1527 die Kaiserlichen Rom erstürmten und
plünderten. Da der Doge von Genua Andreas Doria zum Kaiser
abfiel, so kam es i. I. 1529 zum s. g. Damenfrieden von Eambray,
in welchem Franz abermals nachgeben mußte und Hab.sburgs Einfluß
in Italien gefestigt ward. Carl V. empfing nun in Italien die
beiden Kronen (lombardische und römische): er war der letzte deutsche
Kaiser, der in Italien zur Krönung gelangte.


